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Amtsblatt für den HberamLsbezrrk Neuenbürg.
SS. Jahrgang.

Neuenbürg , Donnerstag dm 13. Mai 1897.
Erscheint Dienstag , Donnerstag , Samstag und Sonntag . — Preis vierteljährlich I 10 monatlich 40 durch die Post bezogen im Oberamtsbezirkviertelj . 1.25 , monatlich 45 außerhalb des Bezirks Viertelj. 1.45 . — Einrückungspreis für die Ispaltige Zeile oder deren Raum 10 ^, sür ausw . Inserate 12 «s.

Neuenbürg.
Kiegenschafts -Uerkanf.

Die Witwe des Friedrich Beichte , Sägmühlebesitzers hierabsichtigt. am
Donnerstag de» 20. Mai d. I ., vormittags 11 Uhr

auf dem hiesigen Rathause ihr gesamtes Anwesen aus freier Hand
öffentlichen Aufstreich zu verkaufen. Dasselbe besteht in:

be

im

Geb. Nr. 232. 1 s, 35 gm Wohnhaus mit Küblerwerkstätte,
55 gm  Hofraum

1 a 90 gm
91 gm ein Sägmühlegebäude mit Wasserkraft

und den beweglichen und unbeweg¬
lichen Einrichtungen,

6 a 63  qm Hofraum und Klotzplatz
7 a 54 gm

76 gm eine Istockige Scheuer,
31 a 71 gm Gras- und Baumgarteni

50 gm Gemüsegarten I
79 gm Geflügklhof sbeim HausParz. Nr. 326. 38 a 49 gm Wiese s

Parz .-Nr. 327. 41 g. 32 gm Wiese /
Parz. Nr. 252. 22 g, 70 gm Baumacker im Hinteren Berg,Parz.-Nr. 557. 8 g, 75 gm dto- im roten Reisach,
Parz -Nr. 609. 57 gm Wiese im Sägäckerle,
Parz .-Nr. 497 8̂. 20 a 91 gm Acker auf dem Münster.
Den II . Mal 1897. Ratsschreiberei.

Stirn.

Nr. 233

Geb. Nr. 234.
Parz .-Nr. 322.
Parz.-Nr. 324.
Parz .-Nr. 325.

Stadt W i 1d b a d.

Ztimmliiil! -Undans
am Mittwoch den IS. Mai 1897,

vormittags 11'/- Uhr
auf dem Rathaus in Wilvbad aus
Stadtwald II Leonhardswald Abt.

13. c. d. Brunnenteich:
11? St . tannenes Stammholz mit

73.81 Fm..
123 „ tannenes Stammholz mit

71,94 Fm..
90 „ tannenes Stammholz I

bis IV. Kl. mit 65,11 Fm.,
76 „ tannenes Stammholz I.

bis IV. Kl. mit 48 48 Fm.,
30 „ tannenes Stammholz V.

Kl. mit 5.43 Fm,
6 „ tannenes Stammholz V.

Kl. mit 1,05 Fm.,
16 „ tannenes Stammholz V.

Kl. mit 3 15 Fm.Den 11. Mai 1897.
Stadtschulthcißenamt.

B ä tzner.

Wegdmersteigmils.
Die Gr. Bezirksforstei Kaltenbronn

versteigert um Mittwoch den IS . Mai
d. I ., nachmittags4 Uhr un Gast¬
haus zu Kaltenbronn:

1. Die Helstellung eines 1052 m
langen Schleifweges in Abt. 4..
Stillwasserberg, in 4 Losen mit
einem Gesamtanschlag von 3077 ;

2. die Herstellung eines 201 m
langen Holzabfuhrweges vom Forst¬

haus Dürreych abwärts io 1 Lose
mit einem Anschläge von 603 <M;

3. die Grabenherstellung am Horn¬
seeweg bei >der Landesgrenze mit
einem Anschlag von 250

Bedingungen und Kostenüber-
schläge können aus dem Geschäfts¬
zimmer der Bezirksforstei und bei
Wegbauauiseher Weiler in Reichen-
ihal eingesehen werden.

Feldrennach.

Deraccordierung
von Gipserarbeit.

Im hiesigen Pfarrhaus soll der
untere Oehrn geipst werden. Der
Kostenvoranichlag, der bei Unter¬
zeichneter Stelle eingesehrn werden
kann, beträgt ca. 200 Die Ab¬
streichsverhandlung findet

Freitag den 21 Mai -s Js,
nachmittags2 Uhr

auf hiesigem Ralhause statt.
Kirchenflege

Der

Veteranen- vnä AiMär-Vervin
Kräkenbansen

feiert am
LS " Sonntag den 4. Juli Vs. Js.

das

k68t 861U6I ka.1lU6UW6i1l6,
wovon er hiemit vorläufige Mitteilung macht.

Renenbürg.
Mache hiemit die ergebene Mitteilung , daß am Sonntagden 18. Mai in meinem Atelier (Brunnenweg)

gemacht werden.
Hochachtend

Varl Vlllwvlltbal, Lchbotom̂pb.
Jarlchllsßasj'eil'Vmiii Schnm»

(eingetr. Genofferisch. m. u. H.)
Sil » » « » uk Zkt. IV6D6 « ivvr L8SS.

Aktiva:
Kassenbestand. 965 -4L 41 LEinzahlung bei der Ausgleichstelle . 1980 « — „
Ausstände bei Inhabern laufender Rechnungen . . . 1450 „ — „Darlehen . 8232 „ — „
Verfallene Zinse . 147 „ 51 „
Sonstiges (Geschäftsanteil an der Zentralkasse) . . ._ 10 » — „

Davon ab Passiva . . .
ergiebt sich für Heuer Gewinn

assiva:

12784^ 92
12596 84 „

I88 -̂ 08 Ẑ

Anlehen . . 1250836^
Geschäftsguthaben der Mitglieder . 50 „ — „Sonstiges rc. 38 „ 48 ^

12596«tL 84 L
Gesamtumsatz . . . . 45821 II ^

Im Jahr 1895/96 sind dem Verein beigetreten 59 Mitglieder,
aus dem Verein ausgetreten 0 „

Mitgliederzahlam 3l Dezember 1896 59

Urivat-Anzeigen. !
D. R . Paten ^ ir . S1V96.

Kslkile Lumpen
werden umgearbeitet und verfertigt!
zu aller Art waschechten Kleider-^
stoffe, Lodenstoffe, Strickgarneu. s. w. !
unter billigster Berechnung in der!
Umarbeitungsfabrik von !

Albert Böckh, Aalen. '

nnnnnnnnnnnnnxnnnnnnnnnn
X Conweiler. X
2 Hiemit erlauben wir uns Verwandte, Freunde und ^X Bekannte zur Feier unserer am XX Samstag den 13. und Sonntag den 18. Mai X
X im Gasthausr. „Adler" dahier vToT stattfindenden

8 Hosd. 2 Slk —— 8
Ĥ freundlichst und ergebenst einzuladcn. mit der Bitte, dies X
Ĥ als persönliche Einladung annehmen zu wollen. H^
HH Ludwig Kcrrcher , Metzgerz. Adler; Hj
HD Krnrna IuutH , H^
HA Pfinzweiler. Conweiler. HHxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx



(Lingkiragkne 6sno886N8oiiaft mit unb68ekränkt6r ttaitpfiiekt.)
6k//? ^0. ,///////<//' ^ 67̂.

K.6oll6ü86ll3 .k1.8-ö6li6llt über äL8 1896.

/5/'////e//////6//.
1. Lassenvorrat am 31. Oerbr. 1895 . 5 248.18
2. ^urüclcbêablte Vorsebüsse . . . . „ 214 338.35
3. Lapitslalllebell . 103 829.49
4. Lillgenommene 2m86 . 9 045.57
5. „ krovisiouen . . . . , 1 959.80
6. Oesebäktsanteile. . 6 187.—
7. Lilltrittsgelder . . 36c>.—
8. Oolltoeorrentverlrebr. 140 245.74
9. IVeekseldisoollt . 38 912.97

10. Illllrosten-Lrsatr: . 373.16
11. Verlrauktes Mobiliar . . —

^ 520 500.26

1. devväbrte Vorsebüsse . 233 481.35
2. Aurüokberabltê nleben . ^ 77 662.55
3. Lesablte Änse . „ 4 880.14
4. 2urüebbe2ablte üesobäktsanteile. . . „ 6 793.62
5. Lolltoeorreutverlrebr . , 151 682.73
6. Veobseldiseont . „ 38 549.55
7. Illllrosten . » 3 378.72
8. Lassenvorrat am 31. veribr. 1896 . . „ 4 071.60

^ 520 500.26

KtzZamtuiusatL 1041000M . 52 ktz.

VSi'rnÖASns-Llanci:
^46 /̂rvr.

Lassenvorrat am 31. ve ?br. 1896 . . . 4 071.60 Outbabeo der Mitglieder all Desokäkts-
Ontbaben kür Vorsebüsse . 212 561.50 Anteile auk 31. De?br. 1896 . . . . 101 481.84
2illsausställde. 1 387.75 ^lllebeu. 77 153 079.30
vontoeorrent: 8cbuldige 2iuse. 77 I 701.35

Lorderungen all versebiedene Debitoren 79 071.32 2um Vorau8 erbobeae 2illse. 7» 699.60
^Vecbselkorderungell. 8 964.29 Dutbabell de8 Reservekonds

pro 31. De?br. 1895 . 26 810.52
Liutrittsgelder . . . . , 360.—

r» 27 170.52
Dutbaben de8 Lperial-Reservekonds . . 77 1000.—
Dontoeorrent:

Outbabeo versebiedener Oreditoren . 77 13 062.64
Ikllvervelldet vom dabr 1895 . >7 1 356.89
Reillgevinn 1896 . 7, 6 504.32

306 056.46 306 056.46

OSv̂ inn-Lsi 'Se^nunK:
Lrbobene und rüelrständige Lnse pro 1896 12 308.30
Lrbobene krovisiooen . ^ 2 676.36

14 984.66
Hievon ab:

Lerablte und seduldige 2mse 5 541.67
Verluste. - -
Unkosten ab?ügliob V'ieder-

ersat? uud Lrlös aus ver-
bauktem luvsutar . . . » 2 938.67

lO°/o Zuteilung ?um Reserve-
kouds . „ 650.43

9 130.77
^ 5 853.89

Illlverveudet vom labr 1895 , 1 356.89
^ 7 210.78

^686 ^ 6 - 1^0 ^ ^ 8 -

Outbaben desselbeu am 31. ve ?br. 1895 26 810.52
Liutrittsgelder voll 1896 » « « , » „ 360.—
10°/o vom Reiugê villll 1896 . , 650.43

27 820.95

5°/o Dividende naek lkescbluss der Oeneral-
Versammlung . 4 749.55

Auvsisung 2u einem Lpeoial-Reservekonds. , 1 000.—
Vortrag auk neue Reebllung . , 1 461.23

-K! 7 210.78

8p6eiÄl-kr686t'V6f0ncl8:
Vieser vurde durob Lesebluss der veneral-

Versammlullg vom 1. Mär? 1896 neu ge¬
gründet durob Veberveisung voll dom
Reiugevilln voll 1895 mit . 1 000.—

^m 31. veriember 1895 . 586
1896 eiugetretell. . 66
1896 ausgetreteu be v̂ . gestorben . 46

20
Ltaud pro 31. ve êmber 1896 606

Ittsusnbüi-x, 3. 1897. Dtzx V
l̂ inlc. Hummel. I'rostsl.
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LberLarä keiner,Stuttgart.
u 6 llbürss bei äsr Lxpeäilion äs . Blattes.
Imbacb  boi Herrn Brieckrivla 8vdai >2! ^ avkk.

Wnerrtgeldlicher Arbeitsnachweis
der

Armeim Arkits-Nachloeis-Astlilt Psorzheim
Gymnasiumstraße Nr 11, lelepdon 43«.

Stellen finde« :
IS Schuhmacher für neue Arbeit und Reparaturen , jüngere Bäcker, Maurer,

Steinhauer , Küfer für Holzarbeit , 4 jüngere Sattler und Tapeziere , 2 Tapeziere,
Polsterer , I Friseur , Glaser, Blechner, Jungschmiede , Beschlagschmiede, 3 Wagner,
2 Gärtner, Schneider für Großstück, Schneider für Kleinstück., Schreiner für Bau,
Schreiner für Möbel , Bauschlosser, Maler und Anstreicher, Pferdeknechte, Knechte
für Landwirtschaft , 1 jüngerer Knecht, welcher Biersühren und kutschieren kann.
1 Kellnerin in bessere Wirtschaft. — Lehrlinge:  Gärtner », Schreiner -, Blechner-,
Seifensieder -, 1 Stahlgraveur -, Tapezier -, Schmied-, Kupferschmied-, Schneiderlehrlinge.Stellen suchen:

1 Holzdreher , Buchbinder , Maschinen -Schlosser , l jüngerer Bauschlosser , Metz ger,
Zimmerleute , Heizer , Müller , Bürstenmacher , Bierbrauer , Goldarbeiter , Fässer , Gold¬
graveur , Polisseusen für Ketten , Polisseusen für Bijouterie , Kommissäre , Taglöhner,
Erdarbeiter , Handlanger , Knechte , Viehfütterer , Melker , Hausknechte.

Der Verwalter.

Pforzheim.

KoKfriiilteill
lür feinere Küche zu sofortigem Ein»
tritt gesucht  im

Restaurant Prinz Karl.

Zimmerleutr
werden angenommen bei höchstem
Lohn ; überhaupt 2 Mann wo mit
Hodelardeit bewandert sind bei

Jakob Walter,
Zimmergeschäft IN Pforzheim.

T)oi »1 « küvkIvIu
in allen Lorten bei 0 . Lleeb.

Eisenfurt - Sägewerk.

2 junge Leute
finden als Bünbelholzbinder bei
gutem Accordslohn Beschäftigung.

E. Seeger L Comp.

« K«8t8lsbe i*
W Vsste dllllxst « LsruxsqvvU « W

Ikedr.KittLSedvslM,ZL 'Ä' I
VM 8edvLd . 6mnn «t. WM

Schul -Schreibhefte
in allen Lineaturen mit gutem Papier
empfiehlt besonders auch in Partien
iür Wiederverkäufer zu außerordent»
lich billigen Preisen . C. Meeh.

- vmfiill, üoppeltbreita A. 1 35 ksx. pr. Mr -
3 Reter lluiltln 2UM xan̂su Lnrux tür dllc. 4 05 kkg.
3 „ kdeviot „ „ „ „ „ 5 85 »

sovie allermoäorusts Itsmmgsc.,o, luobo , Velour, tosen , liilancksetvr, Uossn-
uas palstoktokks sto . ske. von äsn tziukaolmtsu bis Ln den keinsten

tzualitätsu iu grösster Lusvakl uuä su billigsten kreisen versenäen
In sinelnon lUstsrn krrnko In Usus.
Nüster auk Lerlaugsu kraulco.

Versauätbaus : V677IN668 L ko., prsnlckurts . I».
vameustoöle : Lommerstoöle von 28 ktg ., Oaebemire vou 76 kkg.,

scdvarss kautastestoüe vou Nlc . l .26 kt », au per Nster.

Kkiur Klkilhe wkhr«Sti,
e«d weitze Wäsche erzielt, ohne daß solche auch nur im mindesten angegriffen
wird . Nur echt mit Schutzmarke „ Schwan " .

koLseiäMv LasILLeiäerM . 13.80 ^^ ^
7ussor , und Skantung -kongves — sowie schwarze , weiße und farbige Henneberg»Seide von 60 ptg. bis »Ulk. 18.65 per Met. — glatt, gestreift, karriert, gemustert,
Damaste etc . >.ca . 240 verlch . Qual . u . 2000 bersch . Farben , Dessins etc .) , porto - uns
steuerlrsi Ins Usus . Muster umgehend . — l-ager : es . 2 llilllllonen ltlletsr.

lr. 86üll6b6rZ,8 Zsiäbü -^ LdriLkü o- ». >l . »°k>.) 2üriod.
Aus Stadt , Bezirk und Umgebung.

Bei der in der Zeit vom 22 . bis 27.
April l. I . in Tübingen vorgenommenen ersten
Forstdienstprüfung ist Ernst Lemppenau
von Neuenbürg für beiähigt erkannt und zum
Forstreferendär II . Klasse bestellt worden.

Infolge der an den Seminaren zu Eh
lingen , Nagold und Nürtingen vorgenommenen
ersten Dlenstprüfung ist aus dem diesseitigen
Bezirk Wilh . Pfeiffer  von Roihensol zur
Versetzung von unständigen Lehrerstellcn an
Volksschulen für befähigt erklärt worden.

X Langenbrand,  II . Mai . Seit heute
Vormittag 9 Uhr schneit es bis jetzt über vier
Stunden lang sehr stark und ohne Unterbrechung
bei einer Temperatur von ' /, Grad über Null.

-ü - Herren alb,  II . Mai . Unsere
schon zahlreich angekommenen Fremden mögen
heute etwas verwundert zu den Höhen der um¬
liegenden Berge aufgeschaut haben : Eine
richtige Schneedecke  mitten im sogenannten
wunderschönen Monat Mai ! Den ganzen Vor¬
mittag ein Schneetreiben , an welchem sich der
Winter nicht jzu schämen brauchte . Jedenfalls
haben Ihre Gestrengen die drei Wetterheiligen die
programmwidrigen Empfehlungskarten abgegeben.
Möge der unwillkommene Besuch ohne nachteilige
Folgen vorübergehen!

Im Nagolder  Amtsgericht gelang es
zwei Gefangenen zu entfliehen . Während beide
sich im Hof ergehen durften , benützten sie eine
Holzbeige , um über die Mauer zu gelangen.
Die Flüchtlinge , von denen der eine ein gefähr¬
licher Dieb ist , konnten bis jetzt nicht wieder
beigebracht werden.

Altensteig,  8 . Mai . Der vorgestrige
Viehmarkt  war weniger stark befahren wie
sonst. Mastochsen nur wenige Paare . Kühe,
Kalbeln und Jungvieh waren besser vertreten,
wurden aber flau gehandelt . Sehr viele Käufe
erzielte der Schweinemarkt.

Pforzheim,  10 . Mai . Heute Morgen
stießen bei Königsbach zwei Züge ausein¬
ander  und zwar der um 5 Uhr 52 Min . in
Königsbach abgehende Arbeiterzug auf den Kurs
Zug. welcher hier 5 Uhr 25 Min . abgeht . Glück¬
licherweise wurde niemand verletzt , dagegen

prallten die Lokomotiven derart aufeinander,
daß sie stark beschädigt wurden . Der Unfall soll
dadurch veranlaßt worden sein , daß zur Zeit
Reparaturen halber bei Königsbach nur ein¬
spurig gefahren wird , beim llebergang auf das
zweite Geleise soll der Zusammenstoß erfolgt sein.

Deutsches Aeich.
Metz . 11. Mai . Heute vormittag fand

bei Gravelotte  eine glänzende Truppen¬
übung des XVI . Armeekorps statt , welcher das
Kaijerpaar  und Prinz Adalbert , sämtlich zu
Prerde beiwohnten . Der Kaiser kehrte nach dem
Vorbeimarsch der Truppen an der Spitze der
Fahnenkompagnie , die Kaiserin und Prinz
Adalbert zu Wagen nach Metz zurück. Das
Kaiserpaar reiste abends 5 Uhr 10 Min . nach
Kürzel ab.

Die ^Kaiserin  hat zur Eröffnung der
Jahresversammlung des evangelisch - kirchlichen
Hülfoereins ein Schreiben an den Präsidenten
v. Lwetzow gerichtet , in welchem sie betont , daß
es neben einer ausgedehnten seelsorgerischen
Thätlgkeit der Kirche zur Weckung und Förder¬
ung des Gemeindelebens vorzugsweise der Arbeit
der Diakonissen bedarf , sowie die Errichtung von
Gemeindehäusern . Das Schreiben schließt : „An
die evangelischen Frauen und Jungfrauen richtet
sich daher meine herzliche Bitte , einzutreten und
zu helfen , daß wir unserm Volke die Segnungen
des Evangeliums in stets weiterm Maße zu¬
wenden und erhalten !"

Die fast chronisch gewordene schwache Be¬
setzung der Reichstagssitzungen  ist durch
den Verlauf der Samstagsoerhandlungen wieder
einmal drastisch hervorgetreten . Schon war das
Auswanderungsgesetz in dritter Lesung bis auf
den restierenden Schlußparagraphen durchberaten,
da wurde aus dem Hause die Beschlußfähigkeit
der Versammlung bezweifelt , und da der ge¬
äußerte Zweifel augenscheinlich gerechtfertigt war,
so mußte eine neue Sitzung anberaumt werden.
Dieselbe wies aber auch keine bessere Frequenz
auf ; denn nachdem man im Geschwindschritt die
dritte Lesung des klerikal-konservativen Margarine-
gesetzeS erledigt hatte , wurde zuletzt eine nament¬
liche Abstimmung beantragt ; dieselbe hätte jedoch
zweifellos abermalige Beschlußunfähigkeit ergeben

und so mußte denn der Schluß auch die,er Sitz¬
ung ausgesprochen werden . Dieser Zwischenfall
eröffnet recht „angenehme " Aussichten auf den
weiteren Verlauf des nachöslerlichen Abschnittes
der Reichstagsseffion . wohl nur mit „Ach und
Krach " wird bei den notwendigsten Abstimm¬
ungen ein beschlußfähiges jHaus zusammenzu¬
bringen sein.

Berlin,  10 . Mai . Der Reichsanzeiger
schreibt : Nach Mitteilung G r i e ch e n l a n d S
sind seit dem 8. Mai,z die Küste von Epirus
und ein Teil des Küstengebiets des Golfes von
Saloniki iaBlockadezstand  versetzt worden.
Das Küstengebiet wird in einer Entfernung von
5 Seemeilen von der Küste blockiert sein. Bon
der Küste aus geht die Blockade bis zur
Kanonenschußweite.

Berlin,  11 Mai . Nachdem griechischer-
seits die Bedingungen erfüllt worden sind , von
denen die deutsche Regierung ihre Mitwirkung
bei der Intervention abhängig gemacht hatte,
ist der kaiserliche Gesandte in Athen angewiesen
worden , sich an den JaterventionSverhandlungen
zu beteiligen . Die betreffende Weisung ist noch
gestern nach Athen gegangen.

Berlin,  11 . Mai . Aus verschiedenen
Orten Deutschlands sind Meldungen über
Schneefälle  eingegangen.

Danzig,  11 Mai . Die Königin
von Württemberg  machte nach ihrer An¬
kunft , geführt von dem Prinzen Heinrich,
einen Rundgang durch die kaiserliche Werft und
fuhr auf einem Werftdampfer durch die Hafen¬
staden nach der Rhede . Die Taufe des Kreuzers
„Ersatz Freya " fand um 11 Ahr statt . Nach
einer kurzen Taufrede des Prinzen Heinrich
taufte die Königin Charlotte  im Auf¬
trag des Kaisers den Kreuzer auf den Namen
„Frey  a " . Pciqz Heinrich schlang darauf um
den Arm der Königin ein seidenes Band mit
dem gestrickten Namen „Freya ". Die Musik
spielte die Nationalhymne und dann , beim Um¬
gang der Königin . „Preisend mit viel schönen
Reden ". Nach der Taufe unternahm die Königin
eine kurze Spazierfahrt durch die Stadt.

Friedrtchsruh,  11 . Mai . Der
Hamburger ReichStagswahlverein brachte gestern
Abend dem Fürsten Bismarck  einen
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FackeIzug dar. Es waren im Ganzen 3000
Teilnehmer. Fürst Bismarck, der den Kürussir-
hrlm trug, erschien aus dem Balkon
Dr . Semler drückte die Freude über die Ge¬
nesung des Fürsten aus, gedachte des Friedens-
schlusses vom 10. Mai und schloß mit einem
brausend aufgenommenen Hoch auf den Fürsten.
Fürst Bismarck dankte,  bezeichnet? den
Friedensschluß als seine angenehmste Erinnerung
und betonte, daß er jetzt vor 50 Jahren in die
Partamentspolitik eingetreten sei, im Vereinigten
Landtag von 1847. Er habe seither viele
Liebe und Haß erfahren. Der Vorteil des
Altwerdens sei Gleichgiltigkeit gegen Haß
Beleidigung und Verleumdung und zunehmende
Empfänglichkeit für Liebe unb Wohlwollen.
Der Fürst betonte ferner seine Liebe für Hamburg
und hoffte, der Bestand der siebenjährigen guten
Nachbarschaft sei eine Prüfung seiner Vergangen
heit. (Jubelnde Zustimmung). Der Fürst schloß
mit einem Hoch auf Hamburg und begab sich
unter das Zeltdach im Parke, da es regnete
Er ließ abwechselnd sitzend und stehend den
Zug Vorbeigehen. Die Begeisterung wa,
unbeschreiblich.  Alle waren erfreut über
das prächligeAussehen desFürsten.

Der wegen Unterschlagung von 97000 -ft
in Untersuchungshaft befindliche Kassierer der
Lesegesellschaft zu Köln  ist plötzlich gestorben,

j Todesursache ist unbekannt.
Beim Fenstcrputzen stürzte ein Dienstmädchen

in Frankfurt  a . M. vom 3. Stock aui
»inen eisernen Gartenzaun, auf dem es aufge¬
spießt wurde. Die Verletzungen, welche die
Arme erhalten hat, sind tödlich.

Württemberg.
Stuttgart, 8. Mai. Die vom

„Schwäb. Merkur" gebrachte Mitteilung daß
der König und die Königin  sich zu der
Jubiläumsfeierlichkeiten nach London  begeben
werden, wird diesem Blatte zuständigerseits als
unrichtig  bezeichnet.

Stuttgart, 8. Mai. Die Erben des
verstorbenen Geh. Kommerzienratsv. Knosp
haben dem Wohllhätigkeits Verein ein Legat von
200000 -ft und der Diakonisfenanstalt ein solches
von 30000 -ft übergeben

Fünftes großes Musik fest in
Stuttgart.  Die Beteiligung ist wieder eine
Über Erwarten große. Ein gewaltiger Chor
von über 630 Mitwirkendcn und ein Orchester
von über 120 Künstlern werden das Podium
füllen. Eine ziemlich beträchtliche Zahl von
auswärtigen Künstlern (aus Karlsruhe, Darm
stadt, Frankfurt, Münchenu s. w.) werden unsre
Hoskapelle verstärken. Angesichts des schrecklichen
Brandunglückes in Paris hält man es betreffs
der Feuersichcrheil der Gewerbehalle für ange¬
zeigt, darauf hinzuweisen, daß die Stuttgarter
Gewerbehalle ein ganz massiver Bau ist, der
nur aus Stein und Elsen besteht und daß fast
keine Dekoration angebracht ist. Da außerdem
breite steinerne Treppen, große nach Außen
führende Thüren und eine ständige Abteilung
der Berufsfeuerwehr vorhanden sind, so ist eine
Feuersgefahr hier wohl als ausgeschlossen zu
betrachten.

Heilbronn.  Die Kunst-, Industrie-
und Gewerbeausstellung dahier wird am 15.
dS. Mts . eröffnet.

Ellwangen, 6. Mai. Gegen den sus¬
pendierten Schultheißen Schlör von Beutels¬
bach, der durch seinen Beleidigungsprozeß gegen
den Verlagsbuchhändler Robert Lutz in Slutt
gart eine gewisse Berühmtheit erlangt hat , ist
nunmehr das Disziplinarverfahren eingeleitet
worden. Derselbe hatte sich bereits vor der K.
Kreisregierung hier einem Verhör zu unterziehen

Rottweil. 8 Mai Eine keineswegs
erfreuliche Nachricht bildet se>t einigen Tagen
das Tagesgespräch: Der Betrieb unserer Pulver¬
fabrik, die erst kürzlich ihr 25 jähriges Jubi¬
läum feierte, soll nach und nach ganz nach
Dünaberg verlegt und mit der Verlegung in
Bälde begonnen werden. Es ist außer Frage,
daß diese Verlegung ein schwerer Schlag für
Rottweil wäre.

Mühlacker,  10 . Mai. Daß es nicht nur
vom Unglück, sondern auch vom Glück verfolgte
Leute giebt, davon giebl ein in dem benachbarten

Eutingen wohnender Milchhändler Beweis. Der
Mann hat früher schon einige Treffer gemacht,
auch vor nicht langer Zeit ein ziemlich wert-
volles Pferd gewonnen. Jüngst aber hat ihm
dann Fortuna wiederum einen einträglichen Be¬
such abgestattet und ihn mit dem ersten Gewinn
einer auswärtigen Pferdelotterie, aus einem be
spannten Gefährt bestehend, beglückt Pferde
und Wagen waren zu 8000 -ft angeschlagen,
dieweil aber der Gewinner hiefür keine ange
mrssene Verwendung hatte, ließ er sich von der
Lotteriekommissionsein Herrenfuhrwerk mit 5000
Märklein bezahlen und ist auch so noch ein zu
friedener Mann.

Stuttgarl.  jLandesproduktenbörse . Bericht
vom 10. Mai von dem Vorstand Fritz Kreglinger .j
Die Stimmung im GetreidegeschLft hat sich im Verlauf
der letzten Woche befestigt , die Forderungen der Ex-
portländer sind ohne Ausnahme höher. Auch h-er zeigt
sich etwas mehr Kauflust. Die Umsätze sind jedoch
immer noch nicht von Belang . Landmärkte sind schwach
befahren bei unveränderten Preisen . Für Mühlen¬
fabrikate ist wieder etwas mehr Nachfrage zu verzeichnen.
Wir notieren per 100 Kilogr. frachtfrei Stuttgart je
nach Qualität und Lieferzeit : Weizen , württ . 17
— bis 17 -44 25 bayr. 17 25 bis 17 -4L
50 -j , Ulka 18 25 bis 18 75 ^ , Saxonska
18 -44 25 ^ bis 18 -4L 50 Rumänier 18 ^4 — ^ bis
19 -44 — ^ , Amerikaner 18 ^L 25 ^ bis 19 —
Walla -Walla 18 «44 50 -s , Kernen, Oberländer 18 «4L
— ^ bis 18 50 Dinkel, gering 10 gut 12 -44
— Roggen russ. 14 «44 25 ^ bis 14 -44 50 -1,
Hafer , württ . 13 -44 — bis 14 -44 70 russ.
15 ^4 25 bis 15 -44 70 Mais , Mixed 9 -44 30
Laplata gesund 9 -44 50 «! , beschädigt 8 -4L 50 ^
bis 9 -4L — -l. — Mehlpreise  pr . 100 Kilogr.
inkl. Sack : Letztwöchentlich.

Ausland.

Wien, 10. Mai. Auf Griechen lands
Bitte  begannen die Verhandlungen der
Mächte über eine ernstliche Friedens-
Vermittlung,  nachdem die Mächte überein¬
gekommen waren, auf kleine Vorbehalte der
Griechen kein Gewicht zu legen. Man verkennt
nicht die Schwierigkeit, die Türken aus dem be¬
setzten Lande zurückzudrängen, zumal der Sultan
auf die Volkstümlichkeit seiner Feldherren ohne¬
hin eifersüchtig sein soll. Anderseits kann man
das christliche Volk Thessaliens nicht wieder unter
die Herrschaft der Türken kommen lassen. Man
dürfte jedoch die billigen Forderungen der Türkei,
eine strategische Sicherung  bei Prevesa am
Busen von Arta und im theffalischen Grenz
gebirkskamme, sowie eine angemessene Kriegs-
entschädigung  unvermeidlich finden. Die
Auslieferung der griechischen Flotte dürfte Rußland
nicht zugeben. Es dürfte vielmehr, wie es heißt,
nebst England am kräftigsten auf eine Milder¬
ung der türkischen Forderungen einwirken. Man
glaubt hier nicht, daß Frankreich etwa die Her-
stellung der Republik in Griechenland und Eng¬
land etwa eine Autonomie Kretas mit der
Vorherrschaft der englichen Interessen anstrebe.
Man glaubt vielmehr an ein ehrliches Zusammen¬
halten der Mächte. Doch bleibt die Herstellung
der kretischen Autonomie durch die auf Kreta
herrschende agrarische Verwirrung und die Not¬
wendigkeit, den mohamedanischenGrundbesitzern
ihr Eigentum zu sichern, außerordentlich schwierig.

Brüssel, 10. Mai. Die Eröffnung
derWeltausstellung  hat heute Nachmitt.
2 Uhr stottgefunden. Während des Zapfenstreichs
bei Eröffnung der Ausstellungsfeier entstand in
der Vorstadt Lacken ein Brand,  der in einer
Stunde die große Mehlfabrik der belgischen
Müllerei vollständig vernichtete. Der Heizer
verbrannte. I0 00Ö Mehlsäcke sind verloren.
Mehrere Feuerwehrleute wurden verwundet.
Oer Brand entstand infolge der Explosion eines
Kessels. Die Verluste werden aus 1 Million
Fr. geschätzt.

Den Opfern der entsetzlichen Pariser
Brandkatastrophe  sind mit der am Sams¬
tag mittag in der Notre Dame-Kirche stattge¬
fundenen prunkvollen offiziellen Leichenfeier die
l' tzten Ehren erwiesen worden; hiemit hat der
letzte Akt des tragischen Dramas der Rue Jean
Goujon gespielt. Bemerkenswerter Weise erhielt
der Ausschuß des niedergebrannten Wohlthätig-
keitsbazars von einem ungenannten Geber die
große Summe von 937 438 Fr . zugcstellt; die¬
selbe macht mit der am 1. Verkaufstage des
Bazars vereinnahmten Summe von ca. 45000

jFr . genau den Betrag aus , welcher von dem
aristokratischen Wohlthätigkeitsbazar des vorigen
Jahres erzielt wurde. — Uebrigens scheint über
den Pariser Wohlthätigkcitsveranstaltungen ein
eigener Unstern zu schweben. Im Zirkus Malier,
wo eine Wohlthätigkeitsvorstellung unter dem
Vorsitz von Castmir-Perier statifinden sollte,
brach Feuer  aus , durch welches ein Feuer»
wehrmann und ein Polizist ziemlich schwere Ver¬
letzungen erhielten.

Parts, 10  Mai . Die Brandstätte
in der Rue Gonjon wird immer noch von der
Pariser Bevölkerung lebhaft besucht. Gestern
schätzte man die Zahl der dort Anwesenden auf
über 300000 Personen Die Polizeipräfektur
hatte, um das Publikum zurückzuhalken, die
Brandstätte mit einem Zaun abschließen lassen.
Gestern mußte sie letzteren, damit er nicht ein-
gedrückt wurde, mit einer Mauer von Schutz,
leuten umgeben. Viele Leute halten Blumen
und Kränze mitgebcacht und warfen sie, da sie
auf die Brandstätte nicht eingelassen wurden,
über den Zaun.

Parts, 11. Mai. Der Polizeipräsekt er¬
klärte auf eine Anfrage im Gemeinderat, er
könne über die Ursache des Brandunglücks im
Bazar nichts Bestimmtes miltctlen. Es sei mög¬
lich, daß eine Unvorsichtigkeit der Angestellten
bet dem Klnematographen das Unglück verschuldet
habe. — Unter den fünf noch unerkannten Opfern
dcü Brandes erkannten die Aerzte gestern Abend
die Leiche der Comtesse Luppe.

Paris, 11. Mai. Der deutsche  Kaiser
hat 10000 Franken für die von dem Wohl-
lhätigkeitsbazar- unterstützten Anstalten gespendet.
Der deutsche Botschafter. Gras Münster, hat die
Summe bereits der Vorsitzenden des Komttes,
Prinzessin Wagram, übergeben.

Die Uederführung der Leiche des
Herzogs von Aumale von Italien nach
Paris  wird mittels der Eisenbahn erfolgen.
Das dem Herzog und der Herzogin von Orleans
von der italienischen Regierung gemachte Aner¬
bieten, die Leiche durch ein italienisches Kriegs¬
schiff nach Frankreich dringen zu lassen, ist
dankend abgetehnt worden. Für die Ausdrücke
des Beileids der italienischen Regierung und für
die dem Herzog von Aumale nach seinem Hin-
scheiden erwiesenen Ehrenbezeugungen sprach der
Herzog von Orleans dem Ministerpräsidenten
Rudlni seinen Dank aus.

Athen,  11 . Mai. Man erwartet heute
die Uebergabe einer Note an die Gesandten der
Großmächte über einen Waffenstillstand von 14
Tagen. Es kommen immer noch Freiwillige
an ; gestern einige Hundert aus Frankreich und
Amerika. Die griechische Regierung wies ihre
Vertreter im Auslande an, weiteren Zuzug von
Freiwilligen zu verhindern. — Ministerpräsident
Raüi ersucht in den Zeitungen, ihm keine
namenlosen Briefe mehr zu schreiben; er habe
kerne Zeit, diesen Verstößen gegen die gute Sitte
sich besonderer Aufmerksamkeitzu würdigen.

Die türkischen Friedensbeding«
ungen.  Gestützt auf öle militärischen Erfolge
der türkischen Truppen, tritt nun die Pforte
mit ihren Friedensbedingungen hervor, die der
griechischen Eitelkeit recht wenig gefallen werden.
Der Inhalt dieser Bedingungen wird der „N.
F. P " folgendermaßen mügeieilt: 1. Drei
Millionen türkische Pfund (— etwa 55
Millionen Mark) als Kriegsentschädigung. 2.
Regelung der türkisch-griechischen Grenze bei
Prevesa, und zwar wird verlangt die Abtretung
des gegenüberliegenden Aktion. 3. Abtretung
der griechischen Panzerflotte.  4 . Auf¬
hebung aller Lpezialvecträge zu Gunsten der
griechischen Untecthanen in der Türkei. 5.
Regelung der krelenstschen Frage unter Ein¬
schränkung der Autonomie  zu Gunsten
der Pforte . _

Aufgabe.
— — .— 44  Pfennige sind in die Felder
I_ ! > des Quadrats so zu verteilen, daß

I I das mittelste Feld ganz frei bleibt,
—i — >— während die drei Felder, welche

> > an irgend einer der vier Qaad-
ratjeit'en liegen, zusammen 20 Pfennige enthalten.

Mit einer Beilage.
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